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Alct X
J

Wusfuhrliche Beſchreibung
A

Der ſolennen

KGochfurſtl. SeichenProc
Des am 16. May in Leipzig verſtorbenen

Durchl. Gürſten und Herrigt
2 J Aur AÌdo Sa ot ſSt 9ſ

gohann Mdolphd
Kertzogs zu Gachſen—

Meiſſenfelß, c. c ülnere

Sr. Konigl. Maj. in Pohlen und Churfl.
l

Durhhl. zu Sachſen, hochbetrauten General Fe d
Marſchalls, Kavierl. und des Heil. Rom. Reichs General

FeldZeugMeiſters, auch Obriſten uber ein Chur
Sachſ. Regiment zu Fuß, c.

Welche auf allerhochſte Anordnung zu Weiſſen
felß den 14. Jun. 1746. mit ChriſtFurſtl. Exequien

oder Leichen Ceremonien bey ſehr Velckreicher
Berſammlung begangen worden.



w ãe. c

e ve  e14 Ann der KloſterKirche zu Weiſſenfelß war der ſogenannte Parade
Saatg auf einer Erhohung ausgeſetzet, und mit vielen brennenden
Wachs Kertzen umgeben. Um 2 Uhr nachmittags fieng man

J
maennn, an mit allen Giocken in der Stadt und auf dem Schloſſe zunau

JudenGaſſe, uber den Marckt, durch die SchloßGaſſerin  das Hertzogliche
Schloß und in daſige Schloß-Kirche, ohne die 4. Regimenter Soldaten nicht,
welche wieder heraus und auf ihren ParadePlatz marſthirten, bey dem Furſtl.

ReitStulle.Dieſer ſolenne Leichen-Zug wahrete bis gegen 5. Uhr, und ſo, lange mu
ſte auch mit allen Glocken gelautet werden.

Jn der Schloß-Kirche war ein ſchones Caſtrum Doloris, welches mit vien“
len ioco. Lampen, und par terre mit ſehr vielen WathsKertzen erleuchtet
wurde, bey denen mit ſchwartzen Tuch verhangenen Fenſtern.

Indeſſen wurden verſchiedene ſchone SterbeLieder daſzlbſt geſngen, bio

die Proceſſion geendiget. Darauf wurde die ſchone Trauer umd Leichen:Can
rate, ſo hierbey folget, und ſehr beweglich comporuret und in Mulie geſetzet war,
muſieiret. Nachher wurde der Glaube: Wit glauben all an einen GOtt rc.
gantz aeſungen. t4

Der Hertzoal. Ober-Hof-Prediger, Herr D. Stemler, hielt ſodann eine
ſehr erbauliche und Troſtvolle LeichenPredigh. uber.den ſehr ſchonen Leichen
rext. Pſalm i19, v 33. 34. z5. Zeige mir, HErr, den Weg dei—
ner Rechte, daß ich ſie bewahre his ans Ende. Unterweiſe mich,
daß ich bewahre dein Geſetz  und hatte es von gantzein Hertzen.
Fuhre mich auf dem Steige deiner Gebothe, denn ich habe Luſt
Darzu. Worinnen das gantze Chriſtenthum und Eyfer zu GOtt und ſeinem
Worte, des hochſtl. Hertzogs, enthalten. Er ſtellete daraus vor: Daß die
wahre Gottſeelitzkeit einem loblichen Furſten groß und herrlich mache 2c.

Nach der Predigt wurde der wochfurſtl. LevensLauff ſo. auf 2o. Bogen
geſchrieben geweſen, von Herr D. Stemlern auch- abgeleſem vor dem Altar,
wo nun an ſtatt der Eantzel muß geprediget werden.Darauf wurde der andere troſtiiche Theil der Leichen? Cantata vollends

muſiciret. Endlich noch 2. SterbeLieder geſungen. Sodann die Trauer—
Collecte und der Seegen. Zuletzt wurde geſungen;: Mit. Fried und greud

ichfahr dahin ec. dieſen hielten Jhro Excell. der Herr Geh. MRath, von Burgsdorff.J

eine ſchone Pecentaüon: Von den Tugenden eines gottſeeligen Surften.

Der



Der ſchone Paracde-Sarg ſtutid gerade vor dem Altar auf einen okta—
aent; worein der Leichnam des Hochſeel. chertzogs, wie ſolcher einbalſami
ret, von Leipſig gebracht worden, geſchoben ward, mit vielen weiſen brennenden
WachsKertzen und einigen Ober-Officiers und Hof-Miniſters umgeben.
Dieſer wurde ſodann halb 1e. Uhr des Abends unter Abſingung des Begrab
nißriedes: Nun laßt uns den Leib begraben 2ec. in die Hochfurſtl. Grufft
geſencket; da denn die hinter dem alten ReitHauſe gepflantzte 12. Canonen 3.
mahl abgeſeuert wurden. Die 4. annoch in Parade ſtehende Regimenter aber
gaben auch darzwiſchen ihre dreymahlige Salven, welches bis 1o. Uhr gedauert.

Jn dem Hochfurſtl. Begrabniß ſtunden 36. Furſtl. Leichen, mehrentheils
kleine Surge; Und dieſer Hochfurſtl. Leichnam war der 37ſte Sarg.

Nachhero iſt auf den groſſen TafelCemach die Trauer-Mahlzeit gehal
ten worden, an einer groſſen Taſel. Die auſſerordentlich zugegen geweſenen,
und den Hochſeel Hertzog zu Liebe und guten Andencken ſeiner LeichProces
ſion zugleich paar und paur folgenden Herren Ober-Officiers wurden in dem
neuen ReitHauſe an ſehr vielen Tiſchen und Tafeln nach KriegsManier tra-
Airet: Und die Gemeinen derer 4. anweſenden Regimenter haben auch ihr
Antheil und SoldatenTractament bekommen.

Die geſamumte Hochfurſtliche LeichenProceßion geſchahe
folgender manen:

1) 2. Eſcadronen von der Konigl. Carabinier-Guarde, 6. Mann hoch.
2) 12. Canonen ſolten mit aufgefuhret werden, wurden aber ſchon vorher

hinter das alte ReitHaus gepflantzet, weil der Zug allzu groß geworden.
3) Das Hertzogl. Weiſſenfelſif. Jffanterie-Regiment, 7. Mann hoch, wel
ches Se. K. Maj. den funfften konigl. Printzen, Cuxuts, geſchencket.

H 3. Marſchalle mit ihren mit Flor behangenen Staben.
5) Die Kloſterund StadtSchule, mit dem doppelt ſchonen Silbern und

ſtarck vergoldeten Crucifix, mit Flohren behangen, nebſt ihren Præceptoren.
6) Die Gymnaſiaſten vom Kloſter mit ihren Profeſſoribus.
7) DiePrieſter vom Lande, nebſt den Weiſſenfelßl. Hof-und StadtPrieſtern.
8) Die Hertzogl. Bedienten alle in Trauer, als: 4. Lauffer, 6. Huſaren

oder Ungern, inglelthen 4. Heyducken, 2. Evangel. getauffte Turcken
4. Palacken, und etliche 20. Furſtl. Laquays c.

9) Der geſammte Adel des Weiſſenf. Herotzogth. u. Queafurt. Furſtenthums.
10) 6. Geheimde und HofRathe mit dem Engl. Hoſen-Band, Preußl.

ſchwartzen Adler-und ChurSachßl. Henriei-Orden, der vergoldete
Melin oder Casquet init weiſſen Federn, FurſtenHut, Commando-Stab,
BruſtHarniſch, Eiferne Handſchuh zum Harniſch, Degen und Stock,
goldene Spohren 1.
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11) 12. Marſchalle mit ihren langen Staben mit Flohren, und langen
Flohren auf den Huten, vor der Leiche her.12) 2. Furſtl. Adjutanten mit brennenden weißen groſſen WachsFackeln.

13) Die Heochfurſtl. Leiche auf einen groſſen Parade--Wagen, daruber ein
Himmel getragen, und der Wagen von s. verkappten Pferden gezogen

worden.
14) 6. StallKnechte in Trauer, davon gieng einer bey jedem Pferde.
15) 16. Capitains trugen den Himmel uber der Leiche.
16) 24. Unter-Officiers, auf jeder Seite 12. giengen neben dem Leichen

Wagen mit hell und greß brennenden Fackeln beyher.17) Die Herren Geſandten, Geh. und Hef-Rathe hinter der Leiche her.

18) Uber 6oo. Ober-Officiers paar und paar, faſt von allen Konigl. Re
gimentern, dabey auch etliche 40. geweſen, ſo von dem ChureSachßl.
Corpo das in Bohmen ſtehet, welche meiſtens auf ihre: eigene Unkoſten an
hero gereiſet ſind, aus groſſer Liebe zu dem Hochſel. Hertzog als ihren ge
weſenen liebreichen und ſorgfaltigen General-Feid. Marſchalltc.

19) Der StadtMaßgiſtrat mit ſeinen Sabalrernen.
20) Das Stollbergiſche Regiment Jnfanterie,. Mann hoch.
21) Das Chur Priutzßl. CuraßierNRegiment, 4. Mann hoch.
22) Den Schluß machten die Bedienten, aller derer hohen Officiers, e. z.

Printz Chriſtian von Sondershauſen ic. zu Pferde,
23) NB. Alle anweſende Herren Ober- Offfejers hatten Flohre um den lin

cken Arm. Diejenigen aber ſo die 4 Regimenter fuhrten, ſonderlich von
der Infamerie hatten auch ſchwartze Weſten und Bein-Kleider.

24) Die Durchl. Hertzogl. Wittwe mit. Jhrer gjahrigen Printzeßin und
Frauenzimmer; Jngleichen Derq beyden Durchl. Herren Bruder, als
Printz Joh. Ernſt und Printz Joh. Adolph von S achſenGotha ec.
ſind in dem Vurſtl. SchloßHofe bald hinter der Leiche eingetreten, und
haben einer die Hochfurſtl. Frau Wittbe, der andere die junge Durchl.

Printzeßin gefuhret.

Die wohlgeſetzte Trauer-CANTATL ſo in der Schloß-Kirche
zu Weiſſenfelß mit allerhand Muſical Jnſtrumenten ſehr heweglich

muſiciret und abgeſungen worden.

7TEXT: Jm I. Buch Samuel. Cap. III. z1.38.
Serreiſſet eure Kleider, und gurtet Sacke um euth, und traget
Wo Leid Wiſſet ibr nicht, daß auf dieſen Tag ein Furſt und

Iq

Groſſer gefallen iſt in Jſtael.
AA.



M Hl. AKlag! ach klag? vetrubtes CLand,
Laß ciehauffte Thranen ·rinnen,
Dein Vergnuten eilt von hinnen,

Deine Zier iſt dir entwandt:;
Mmach die unermeßnen Schmertzen
So viel tauſend trruer Hertzen

Uberall der Welt bekanut. D.
Beſturtztes Weiſſenfels!
Du haſt das hochſte Recht zu klagen,
Bedencke, was in dieſen Tagen
Bey dir geſchehn!
Wie dich des Hochſten Zorn erſehn,
Den CreutzKelch dir voll einzuſchencken
Und dich aufs chmertzlichſte zu krancken:

Dein großer Jurſt und Held
Wird, leider! zum Verluſt der Welt,
So plotzlich von dir hingenommen,
Jſt lebend weggereiſt, und tod zuruck gekommen.

AR 1A.Laſſet TrauerLieder ſchallen/
Denn ein Gro ſer iſt gefallen,

Ein Durchlauchter VJurſt erbleicht;
Welcher durch ſein weiſes Rathen,
Und durch tapfre Hewen; Thaten,

En unſterblich Lob erreicht. D. C.
CHORAI.

Ach wie nichtig! ach wie ſchtig iſt der Menſchen Herrſchen! Der durch
Macht iſt hoch geſtlegen, muß zuletzt aus Unvermogen, in dem Grab dar

nieder liegen.
Was trotzt denn nun die Sterblichkeit
Auf Hoheit, Ruhm, Gembalt und Starcke?
Auf angeerbtes Furſten-Blut,
Auf unverzagten HeldenMuth
Und unternommne gronſe Wercke?
Dieß alles iſt ein Raub der Zeit,
Und fleucht gleich als ein TraumGedichte,
Bey dem erwachten MorgenLichte.
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AkKI Aa—.
Nicht die Zahl Durchlauchter Ahnon
Nocy erlangter SiettesFabnen,
Noch der ohronen theure Pracht
Hintertreibt des Todes Macht.
Jhn bewegt kein angſtlich Bitten,
urſtenSchloſſer, wcharerHutten
Sind bey inm fur eins geacht.
Nicht die Zahl Durchlauchter Ahnen c. D. C.

CHORAM. 7

Es hilft kein Reichthum, Geld noöch Guth, kein Kunſt, noch Gunſt,

noch ſtoltzer Muth; Furm Tod kein Kraut gewachſen iſt, mein frommer
Chriſt! alles, was lebet, ſterblich iſt.

Hochſeeligſter!
Dieß haſt Du iederzeit
Bey Dir genau erwogen,Und Dein Gemuth der ſchnoden Eitelken.

Maech aller Deiner Kraft, entzogen.
Des Gluckes Unbeſtand,
Der Wechſel aller Sachen,
War Dir mehr als zu wohl bekandtz;
Drum konnte Dich kein Gluck,
Mit ſeinen zweifelhaften Blick,
Verwegen oder traurig machen.l.

Ank 1A.
Helden werden Helden bleiben.
Wenn es noch ſo wiedrig geht;
Nichts kann ihren Mutrd vertreiben,
Weil er als einFelß beſteht:Da ſich ſonſten niedre Seelen

Bey betrubten Jallen qualen
Werden ſie noch mehr erhoht. D. G

Auch endlich konnte ſelbſt der Tod
Mit ſeinem letzten Schrecken.
Jn Deinem Hertzen keine Voth
Noch kalte Furcht erwecken:
Du haſt als wie ein Held gelebt,
Du biſt auch, als ein Held, verſchieden



Nunmehr genußeſt Du
Nach ſaurer Laſt, der ſuſſen Ruh
Und wohnſt in ewig ſtillen Frieden,
Wornach die Welt vergebens ſtrebt.

A R l A.Nunmehr iſt alles uberwunden,
Was VDich auf dieſer Welt beſchwehrt,

Du haſt den Port der Ruh gefunden,
Wo Dich kein Mißvergnugen ſtohrt:

Nun trageſt Du vor GOttes Throne
Die unverwelckte SiegesKrone:.

Und wirſt als Himmels-Vurſt, geehrt.

CHORAL.Da wird ſeyn das FreudenLeben, da viel tauſend Seelen ſchon ſind
mit HimwelsGiantz unigeben, ſtehen da fur GOttes Thron; da die Se
raphinen prangen, und dieß hohe Lied anfangen: Heilig, heilig, heilig,
heißt GOtt der Vater Sohn und Geiſt c

Nach der Predigt.
Pſalm LXII. 9.GFoffet auf GOtt alleeit, lieben Leute, ſchůttet euer Hhettz fur

c ihm aus, OOtt iſt unſer Zuverſicht, Sela.
CHRHORAIL-Jch bab in SOttes Hertz unb Sinn, mein Hertz und Ginn ergeben: Was boſe ſcheint; ſſt

mein Gewinn, der Tod ſelbſt iſt mein Leben; ich bin ein Sohn des der den Thron des Him
mels aufgezogen, ob er gleich ſchlagt und Creutz auflegt, bleibt boch ſein ertn gewogen.

Wie ſchwehr der Fall auch iſt,
Der leider! uns betroffen,
So wollen wir iedennoch hoffen,
Daß OOtt uns nicht vergißt,
Er, welcher uns ſo hart geſchlagen.
Nach ſeinen heilig weiſen Rath,
Wird wieder fur uns Sorge tragen,
Und uns, die er verwundet hat.
Die Heilungs-Mittel nicht verſgen.

A K IL A.GOtt iſt unſre Zuverſicht,
Laßt uns Muth im Glauben faſſen,

Und uns nur auf ihn verlaſſen,
GOtt iſt unſre duverſicht,

Unſen



Unſer Troſt und unſer Licht,
Er wird doch nicht von uns weichen;
Sondern ſeine Huilffe reichan, urs nane

Dieß laß das tiefgebeugte Hertz
Kridricken, ſich zum Troſte dienen,
Dieß dampf auch den erregten Schmertz
Der Hoffnungsvollen Adolphinen:
Zwar Vater und Gemahl
Sind Jhnen noch zu fruh entriſſen,
Doch wird auch dieſe SeelenQuaal
Zu ihrem Wohl gereichen muſſen.

ARI A.Vom guten GOtt kan ja nichts Boſes komnien,

Ob es gleich boie ſcheint;
Jſt alles doch, in Abſicht auf die Frommen,

unendlich wohi gemeint.
Nur dieſer Troſt bleibt ihnen unbenommen,
Vom guren Gott kan nie was boſes kommen.

Du bisanher betrubtes Land!
Gieb dich nun wiedevum ufrieden,
n deinem Kummervollen Stand,
arſt gleich dein Herzott dir verſchieden;52

Wohlan! ſo lebet doch
GoOtt und dein milder Konig noch,
Der wird des theuren Jurſten wegen,
Den er ſo hoch geliebt,
Auch gegen dich ein VaterHertze hegen;
Drum ſey nur unbetrubt.

AkRIA.Getroſt! GOtt und der Konig lebet,
Verwaißtes Land! vergiß dein Ceid;

Wenn alles um dich kracht und bebet,
Verbleibſt du doch in Sicherheit;

Schau, wie die Sonne ſich erhebet,Und deine TeanerNacht zerſtreut. D.C.

CHORAL.Beſchirm die Policehen, bau unſers Konige Thron, daß er und wir ge
deyen, ſchmuck, als mit einer Kron, die Alten mit Verſtand, mit Frommig
keit die Jugend, mit Gottesfurcht und Tugend, das Volck im gantzen Land.

oon sss s8xWie ſein heilig Wort verſpricht,  UIllllllllnuunun,
GOtt iſt unſre Zuverſicht. do
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